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Die franzöſiſche Offenſive in der Champagne geſcheitert

2 feindliche Armeekorps zurück geſchlagen Franzöſiſche Durchbruchsverſuche
in den Argonnen fünfmal mißglückt

Amerikaniſcher Stimmungs
umſchwung

Wenn nicht alle Zeichen trügen haben die Amerikaner
aßgefangen ſich über ihre Haltung als die größte neutrale
Macht neu zu orientieren Es wäre natürlich nicht ange
bracht wenn man bei uns aus einer ſolchen Wandlung vor
eilig den Schluß ziehen würde als ob die Amerikaner ſich
an und für ſich in letzter Zeit zu einer deutſchfreundlichen
Auffaſſung der mit dieſem Kriege zuſammenhängenden
Fragen der internationalen Politik bekehrt hätten Was
wir von den Amerikanern urſprünglich erwarteten und
worin ſie uns leider monatelang enttäuſchten war ja nichts
was irgend etwas mit ihrer Geſinnung uns gegenüber zu
tun hatte wir heiſchten von ihnen weder Liebe noch Zu
neigung ſondern nichts als das aufrichtige Beſtreben unſere
Lage unſere kriegeriſchen Handlungen vorurteilsfrei ob
jektip gerecht zu beurteilen Gewiß wurde ihnen das durch

die Fülle der auf ſie einſtürmenden dreiverbändleriſchen
Lügen und Verdrehungen erſchwert aber wir vermißten bei
ihnen eine Zeitlang den Willen dieſen Einflüſſen zu wider
ſtreben gewahrten vielmehr immer wieder wie ſie ſich ihnen
ziemlich blindlings gläubig hingaben Ob nun bewußt oder
unbewußt jedenfalls traten gewiſſe Zuſammenhänge zwiſchen
den materiellen Jntereſſen beſtimmter kapitaliſtiſcher Kreiſe
in Amerika an den Milliardenlieferungen für unſere Feinde
beſonders deren Heere und der Haltung vieler großer ameri
ter Jeitungen e deutlich hervor als daß ſie ſelbſt
von den auch nur einigermaßen vorurteilsfrei denkenden
Amerikanern überſehen werden konnten Das ſcheint ſchließ
lich zu einer ſtarken vor allem aber keineswegs allein von
deutſch und iriſch amerikaniſchen Kreiſen genährten Unter
ſtrömung in der öffentlichen Meinung der Union geführt
zu haben die nun beginnt auch die amtliche Haltung der
Bundesregierung zu beeinfluſſen Außerdem jedoch haben
ſich zweifellos auch die Jntereſſen der amerikaniſchen Kriegs
lieferanten verändert und zwar infolge der Verſchärfung
des japaniſch chineſiſchen Streites Wenn die Waſhingtoner
Diplomatie der gelben Großmacht deutlich zu verſtehen gab
daß eine e Löſung dieſes Konfliktes ihre freund
ſchaftlichen Beziehungen zu ihr ernſthaft gefährden würde
und wenn jetzt die Nachrichten über eine drohende Revo
Iution in China die Juanſchikai als Vorwand zu großen
Rüſtungen dienen würden andeuten daß dem Oberhaupt
der Republik der Mitte e Rüſtungen fremde Hilfe
die nur von Amerika herrühren könnte in Ausſicht ſteht
ſo kann man aus ſolchen neuen weltpolitiſchen Wandlungen
ſchließen daß der amerikaniſchen Rüſtungsinduſtrie bald
näherliegende und lohnendere rer winken als die der
Verſorgung der europäiſchen deutſchfeindlichen Mächte

Berückſichtigt man alle dieſe Umſtände ſo verliert der
Stimmungsumſchwung über den die jüngſten Meldungen
aus der neuen Welt berichten alles Rätſelhafte ja alles
irgendwie Verwunderliche Nun begreift man ohne weiteres
wie Präſident Wilſon ſich auf einmal bewogen e der
Londoner Regierung unverbindliche Vorſchläge über die
Haltung Englands gegenüber der Einfuhr von Lebensmitteln
nach Deutſchland zu machen Gewiß haben auch der deutſche
Handelskrieg und die Noten der deutſchen Regierung darüber
in dieſem Sinne auf ihn eingewirkt aber bei einer un
geſchwächten Fortdauer der Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen
amerikaniſchen Geſchäftskreiſen und der Kriegführung der
Feinde Deutſchlands würde dieſer moraliſche Druck kaum
ausgereicht haben die amerikaniſche Regierung zu bewegen
ihre Haltung irgendwie weſentlich zu ändern Jetzt machen
ſich ſogar die Londoner Times ernſthaft wegen der Zu
kunft des engliſch amerikaniſchen Beziehungen Sorge Die
amerikaniſche Preſſe ſchreibt wie dieſes deutſchfeindliche Hetz
blatt berichtet daß der Präſident falls ſeine Vorſtellungen
bei Deutſchland und England ſcheitern vielleicht geneigt ſein
werde alle Ausfuhr nach den kriegführenden Staaten zu
verbieten Ferner könne der Präſident drohen den Handel
in Konterhande zu verbieten um England zu nötigen dieEinfuhr von Rahrunehmittern nach Deutſchland zuzulaſſen

Zugleich erfährt man daß die Bewegung zugunſten eines
Verbotes der Ausfuhr von Konterbande an Boden und an
Bedeutung zunehme Nach den letzten Meldungen aus Lon
don wird dort der Wortlaut der Note des Präſidenten Wil
ſon über das Verbot der Einfuhr von Lebensmitteln nach
Deutſchland immer noch geheimgehalten Das läßt auf eine
nicht geringe Verlegenheit der leitenden Männer in Dow
ningſtreet ſchließen Wir können ſeelenruhig abwarten wie
man ſich in London wie in Waſhington weiter mit der
geraden unerſchütterlich feſten deutſchen Kriegspoliti ab
zufinden ſuchen wird

Wilſons Gegner am Werk
Frankfurt a 28 Febr Wie der Newyorker Vertreter

der Frankfurter Zeitung meldet erlitt in Ehicago Wilſons
l

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 1 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Wervicq nördlich Lille wurde ein engliſches Flug

zeug durch unſere Beſchießung zum Landen gezwungen
An einer Stelle unſerer Front verwendeten die Fran

zoſen wiederum wie ſchon vor einigen Monaten Geſchoſſe
die bei der Detonation übelriechende und erſtickende Gaſe
entwickelten Schaden wurde dadurch nicht angerichtet

Unſere Stellungen in der Champagne wurden geſtern
mehrfach von mindeſtens zwei Armeekorps angegriffen Die
Vorſtöße wurden nach heftigen Nahkämpfen reſtlos abge
ſchlagen

Jn den Argonnen erbeuteten wir zwei Minenwerfer
Zwiſchen Oſtrand der Argonnen und Vauquois ſetzten die

Franzoſen geſtern fünfmal zu einem Durchbruchsverſuch an
die Angriffe ſcheiterten unter ſchweren Verluſten des Feindes

Die öſtlich Badonviller von uns genommenen Stellungen
wurden auch geſtern gegen feindliche Wiedereroberungsver
ſuche gehalten

Hefſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Angriffe nördlich Lomza und nordweſtlich Oſtro

lenka wurden abgewieſen
Sonſt nichts Weſentliches

Oberſte Heeresleitung

Mayor Kandidat Harriſon eine entſcheidende Niederlage in
folge der Gegnerſchaft der deutſchen Wähler gegen Wilſon

Die franzöſiſche Preſſe gegen Wilſons Vorſchlag

WTB Paris 1 März Die Preſſe erklärt Wilſons
Vorſchlag bezüglich des Handelskrieges könne von England
nicht angenommen werden Selbſt Wilſon werde dies nicht
anders erwartet haben denn er wiſſe daß die Verbündeten
die Blockade Deutſchlands noch verſchärfen müßten um das
Ende des Krieges zu beſchleunigen

Der Temps erfährt Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn ſeien ein ungeheures befeſtigtes Lager Die Be
lagerer brauchten keine Rückſicht auf die Zivilbevölkerung
zu nehmen Das Ziel der Belagerung Deutſchlands ſei eben
die Kapitulation Keine Jntervention könne die Maß
nahmen aufhalten die getroffen würden um die Blockade
zu verſchärfen und die deutſche Seeräuberei zu beantworten
Keine Erwägungen könnten die Verbündeten veranlaſſen
die geſetzlichen Waffen niederzulegen über die ſie verfügten
um die Niederwerfung ihrer Gegner zu beſchleunigen

Petit Journal ſchreibt Die Zentralmächte die den
Krieg entfeſſelten wollen ihn verlängern indem ſie die Ver
bündeten zu zwingen ſuchen ihnen Lebens und Kampfmittel
zu liefern dagegen wollen die Verbündeten den Gegner
vernichten und den Krieg beenden indem ſie dem Gegner
die Zufuhr von Kampf und Lebensmitteln abſperren Ob
man da nur fragen kann auf welcher Seite das öffentliche
Jntereſſe und das Recht liegen

Wilſon für ein allgemeines Ausfuhrverbot
Der Frankf Zig wird aus Newyork gemeldet Die

Regierung iſt beſorgt wegen der Ausfuhr nach Europa
Präſident Wilſon befürwortete ein Geſetz das ihn er
mächtigt ein allgem eines Ausfuhrverbot
zu erlaſſen wodurch er gewiſſe kriegführende Mächte
zwingen will die Beläſtigungen des amerikaniſchen Handels
zu unterlaſſen

Ultimatum der engliſchen Regierrng an die
Streikenden

Rotterdam 1 März
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus Lon

don daß die engliſche Regierung an die ſtreikenden tech
niſchen Arbeiter in den Fabriken im Clyde Bezirk ein Ulti
matum richtete Die Arbeiter werden aufgefordert Montag
die Arbeit wieder aufzunehmen Es werden große Verſamm
lungen der Streikenden einberufen um über den Vorſchlag
betreffs Wiederaufnahme der Arbeit zu beraten Jedenfalls
wird der Streik nicht bis Mittwoch beendet ſein Der be
kannte Vermittler Asquith richtete an die am Streik be
teiligten Gewerkſchaften einen Brief worin er ausführt
daß der Streik die Staatsintereſſen gefährdet Die Regie
rung habe ihm mitgeteilt daß die Anfertigung groga
Munitionsvorräte deren Heer und Flotte dringend be

dürfen dadurch verzögert wird und daß ſie darum die Ar
beiter auffordert die Arbeit bis zum 1 März wieder auf
zunehmen Wenn die Arbeiter damit einverſtanden ſeien
werde der Streit einem Schiedsgericht vorgelegt werden
das auch das Datum an dem die neuen Bedingungen in
Kraft treten beſtimmen werde Die engliſche Preſſe er
wartet daß die Arbeiter dieſer Aufforderung gehorchen und
ein Ausgleich zuſtande kommen wird Die Anzahl der
Streikenden beträgt 11000 Sie verlangen eine Lohn
erhöhung von 3 Pence pro Stunde die Arbeitgeber wollen
nur 34 Pence bewilligen

WTB Berlin 1 März Zum Streik in dem engliſchen
Clydediſtrikt läßt ſich der Vorwärts über Amſterdam
melden Das Regierungskomitee für Regierungsaufträge in
Metallarbeit und Schiffsbau forderte eine ſchiedsgerichtliche
Beilegung aller Konflikte innerhalb zehn Tagen Das Komitee
empfiehlt in den Munitionsfabriken von der ortsüblichen
Arbeitsdauer abzuſehen Abzüge vom Stücklohn auszuſchließen
mehr Frauenarbeit zuzulaſſen und jede Arbeitseinſtellung ab
zulehnen

Weiterhin wird dem Blatte gemeldet 200 000 Weber in
Lancaſhire fordern eine Lohnzulage von 10 Proz Die Unter
nehmer lehnten dieſe Lohnzulage wegen geſteigerter Produk
tionskoſten und ſchlechter Geſchäftslage ab

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Franzöſiſche Schlappe bei Stoß

weiler Mühlbach
c B Zürich 28 Februar Aus den Vogeſen werden

ſchwere Schneeſtürme gemeldet welche den Gang der
militäriſchen Operationen beeinträchtigen Auch im Vor
gelände fiel reichlicher Schnee Jn der Umgebung von
St Ludwig und Baſel ſchneite es heute nachmittag ebenfalls
tüchtig doch vermochte ſich auf dem regendurchweichten Boden
nirgends eine feſte Schneedecke zu bilden Wie aus den por
liegenden Berichten zu ſchließen iſt leiſten die Franzoſen auf
den Höhen ſüdöſtlich der Schlucht den angreifenden Deutſchen
hartnäckigen Widerſtand

Zwiſchen Stoßweiler und Mühlbach alſo ſüdlich vom
Münſtertal mußten die Franzoſen ihre Stellungen vor den
anſtürmenden Deutſchen räumen und ſich gegen die Grenze
zurückziehen

Gefangene ſind bis jetzt nicht in größerer Zahl gemacht
worden Wie aus Kolmar gemeldet wird trafen dort am
Sonntag zwei Gefangenentrupps von 17 und 28 Alpenjägern
aus dem Münſtertal ein Sie wurden proviſoriſch im Ge
fängnis untergebracht

Starke deutſche Angriffe bei Lombartzyde
Der Amſterdamer Telegraaf meldet aus Sluis unter

dem 27 Februar Heute mittag und abend war wieder
Kanonendonner zu hören jedoch nicht aus engliſchen Marine
geſchützen der gleichfalls über Flandern donnert ſondern das
ſchwere deutſche Geſchütz Die Deutſchen greifen in der Um
gebung von Lombartzyde auf dem Wege nach Nieuport kräftig
an Das Wetter iſt ſehr günſtig trocken ſonnig mit leichtem
Froſt

Der Zeppelinangriff auf Calais
I U London 28 Februar Der Korreſpondent des

Daily Chronicle der ſich in Calais aufhielt als der
Zeppelin die Stadt bombardierte beſchreibt das Vombarde

ment wie folgt Zum erftenmal ſeit Beginn des Krieges
iſt Calais das Opfer eines Zeppelinüberfalles geworden der
überraſchend im Dunkel der Nacht ausgeführt wurde Un
glücklicherweiſe iſt der Angriff nicht ohne traurige Folgen
geblieben Jn der Nacht vom 21 zum 22 Februar wurde
um 4 Uhr 19 Minuten das unheilverkündende Krachen der
Exploſion der erſten Bombe in der Stadt gehört deren Be
wohner ruhig im Schlafe lagen Man begriff ſofort was
geſchehen war Ein großer Zeppelin in Begleitung einer
Taube hatte von der Gelegenheit einer merkwürdig wolken
loſen Nacht Nutzen gezogen und die Stadt überfallen Er
ſchwebte in der Höhe von ungefähr 3000 Fuß über der Stadt

Aus meinem Fenſter konnte ich deutlich die Silhouette
des langgeſtreckten Luftſchiffes ſich gegen das Dunkelblau des
Himmels abheben ſehen Der Mond war am Horizont ver
ſchwunden Das Vombardement dauerte nicht länger als fünf
bis ſechs Minuten und es wurden ungefähr ein Dutzend
Bomben abgeworſen Der Zeppelin blieb aber eine Viertel
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ſtunde über der Stadt bevor er in öſtlicher Richtung ver
ſchwand Das Lufiſchiff war aus der Richtung Dünkirchen
gekommen und hatte erſt iehrmals den Leuchtturm von
Calais umkreiſt bevor es über die Stadt kam um dort ſeine
Bomben auszuwerfen Jn der Rue Dagnin in der Vorſtadt
Fontinets wurden drei Häuſer dem Erdboden gleichgemacht
Eine einzige Bombe die auf dem gemein
ſchaftlichen 5 der Häuſer explodierte
legte alles in Trümmer Fünf Perſonen wurden
auf der Stelle getötet Ein Kind von 14 Monaten war das
einzige überlebende Weſen in dieſen Häuſern

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 1 März Amtlicher Bericht von Sonntag

nachmittag 3 Uhr Bei Dixmuiden zerſtörte die belgiſche Ar
tillerie zwei Schanzwerke Belgiſche Jnfanterie beſetzte eine
Farm auf dem rechten Yſerufer Ein belgiſches Flugzeug
warf Bomben auf den Hafenbahnhof von Oſtende Die
Deutſchen beſchoſſen wiederum Reims und feuerten etwa
60 Granaten ab einen Teil davon gegen die Kathedrale
Jn der Champagne erzielten wir bedeutende Fortſchritte
Am Abend des geſtrigen Tages eroberten wir zwei deutſche
Schanzwerke eins nördlich von Perthes das andere nördlich
von Beau Séjour Zwiſchen dieſen beiden Punkten und
nordweſtlich von Perthes gewannen wir Gelände und
machten 200 Gefangene Die Geſamtzahl der deutſchen Sol
daten die ſich ſeit 10 Tagen ergaben überſteigt 1000
Von den Maashöhen werden ziemlich lebhafte Artillerie

le gemeldet Jm Woevre war der Tag ruhig Jn den
Vogeſen machten wir im Gebiet von Hartmannsweilerkopf

einige Fortſchritte 8
Allgemeine Kriegslage

Bb Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz ſind die Fran
zoſen in den beiden letzten Tagen in der Champagne von
neuem mit ſtarken Kräften zum Angriff vorgegangen Aber
wiederum ohne Erfolg Die feindlichen Angriffe wurden in
vollem Umfange abgewieſen Die deutſche Front iſt ſo ſtark
befeſtigt und wird ſo hartnäckig verteidigt daß alle feind
lichen Angriffe mögen ſie auch mit ſo ſtarken Kräften unter
nommen werden zuſammenbrechen Die Tatſache aber daß
die Franzoſen trotz aller bisherigen Niederlagen und Rück
ſchläge immer wieder die Offenſive ergreifen zeigt die große
Bedeutung die ſie einem Erfolge gerade in dieſer Gegend
zumeſſen Die deutſchen Truppen ſind aber kräftig genug ge
weſen nicht nur dieſe Angriffe alle abzuſchlagen ſondern auch
in anderen Stellen ſelbſt erfolgreich die Offenſive zu er
greifen Bereits vorgeſtern wurde der Angriff gegen die
feindlichen Stellungen nördlich Verdun eingeleitet Dem
Gegner wurde ein Teil davon entriſſen Die Kämpfe ſind
fortgeführt worden und haben auch am letzten Tage wieder
einen bedeutenden Erfolg erzielt Die Deutſchen erſtürmten
ſüdlich Malancourt mehrere hintereinander liegende Stel
lungen und wieſen alle feindlichen Gegenangriffe ab Hier
bei wurden über 250 Mann gefangen genommen und 4 Ma
ſchinengewehre erobert Somit ſind die feindlichen Schutz
tellungen der Feſtung zurückgeworfen was namentlich im
Hinblick auf eine ſpätere Belagerung und die Durchführung
des Angrifſes gegen die Feſtung ſelbſt bedeutungsvoill er
ſcheint Aehnliche Erfolge ſind auch aus den Vogeſen zu be
richten Auf einer breiten Front von 20 Kilometer ſind die
Franzoſen auf 6 Kilometer zurückgeworfen worden ſie haben
damit einen anſehnlichen Teil ihrer Srellung und des von
ihnen beſetzten Gebietes verloren Die darauſhin angeſetzten
feindlichen Gegenangriffe wurden überall abgewieſen Ebenſo
ſcheiterten ihre Vorſtöße in den Südvogeſen

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz iſt vor allen Dingen
das Auftreten neuer ruſſiſcher Kräfte in der Gegend nördlich
der Weichſel und der befeſtigten Narewlinie bemerkenswert
Schon vor einigen Tagen waren ruſſiſche Verſtärkungen ein
getroffen durch deren Einſetzen der Widerſtand der Ruſſen
erneute Kraft erhielt Es waren mit ihnen auf der ganzen
Front von dem Weichſelufer öſtlich Plock bis nach Grodno
hartnäckige Kämpfe entſtanden die zum größten Teil für die
deutſchen Waffen erfolgreich verlaufen waren Dieſer Aus
gang hat die Ruſſen anſcheinend veranlaßt noch weitere
Kräfte heranzuziehen mit denen ſie an den verſchiedenſten
Stellen zum Angriff vorgegangen ſind An zwei Stellen ſind
dieſe Vorſtöße abgewieſen worden und zwar bei Oſtrolenka

Stadttheater

Der Freiſchütz
Romantiſche Oper in 3 Akten von Fr Kind

Muſik von Karl Maria von Weber
Karl Maria von Webers klaſſiſche Muſik iſt noch immer

lebendig und die klangſchöne Melodik und graziöſe Form der
vorwagnerſchen deutſchen Oper beſitzt wie das auch der
geſtrige Abend erkennen ließ noch recht viele Freunde
Gerade Karl Maria v Weber allerdings ſteht Wagner näher
als die klaſſiſchen Meiſter des ſchönen Tones die vor und mit
ihm lebten Schon im Freiſchütz hen ſich Anklänge die
auf einen ſpäteren naturaliſtiſchen Stil hinweiſen mehr iſt
dann noch in Euryanthe die ſieben Jahre ſpäter zum erſten
Male aufgeführt wurde das Suchen nach Wahrheit des
Klanges zu finden wenn auch Weber immer noch zu jenen
gerechnet werden darf deren Werken die Klangſchönheit Ge
präge und Wert verleiht Jhr zu Liebe ſcheut er wie die von
der italieniſchen Schule beeinflußten älteren Meiſter auch
nicht vor einer Vergewaltigung des Textes durch inhaltlich
unmotivierte Wiederholungen zurück ohne dabei allerdings
in allzu kraſſe Uebertreibungen zu verfallen

Was Karl Maria von Webers Freiſchütz ewige Jugend
verleiht iſt darum vielleicht die Vereinigung der beiden
Kunſtrichtungen der Richtungen der Schönheits und Wahr
heitsſucher der Romantiker und der Naturaliſten

Die geſtrige Aufführung hat dieſem Doppelcharakter des
Werkes r getragen Hermann Hans Wetzler
wußte ſchon in der Ouvertüre durch ſeine verſtändnisvolle
Charakteriſtik zu feſſeln die den weichen lyriſchen Grundton
heraushob ohne ihm doch eine ſentimentale Färbung zu
geben Seiner S Führung war es auch zu danken
daß auch im übrigen ein ſcharf umriſſenes muſika iſches Ge
ſamtbild entſtand Wenn einzelne Unausgeglichenheiten ſich
trotzdem bemerkbar machten ſo war das wohl auf allzu ſpar
ſame Bemeſſung der Geſamtproben zurückzuführen die ſich auchbei älteren Werken d mit enden la z dieſen Un

ß es beim r immer wieder
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ausgeglichenheiten gehörticht recht aret
einmal n l

und bei Grodno ſelbſt Bei letzterer Feſtung wurden die
Feinde bis an die Feſtung zurückgeworfen

An einem anderen Punkte dagegen haben die Ruſſen
einen Erfolg erzielt Die Deutſchen ſind bei der vor einigen
Tagen im Sturm genommenen Stadt Praſznyſz ausgewichen
da von Süden und Oſten her ſtarke feindliche Kräfte dagegen
vorgingen und es fraglich erſchien ob ihnen gegenüber der
Stützpunkt gehalten werden könnte Anſcheinend handelt es

ſo ierbei aber lediglich um einen örtlichen Teilerfolg der
n dem Wunſche begründet lag die innerhalb der Stellung

gelegene Stadt dem Gegner wieder zu entreißen
uf dem ſüdlichen Heeresflügel dauern die Kämpfe auf

der ganzen Front von der Duklaſenke bis an die rumäniſcheGrenze ort ohne daß bisher eine Entſcheidung gefallen iſt

Ruſſiſche Angriffe gegen die Karpathenfront wurden überall
abgewieſen wobei die Feinde erhebliche Verluſte erlitten
Jn Südoſtgalizien finden die hartnäckigſten Kämpfe in der
egend ſüdlich Stanislau bei denen per e

ungariſchen Truppen trotz aller Verſtärkungen die die Ruſſen
fortgeſetzt S den Kampfplatz heranführen einzelne Teil
erfolge erzielt haben aus denen man auf einen günſtigen
Ausgang der Schlacht ſchließen kann Ueberblickt man die ge
ſamte Lage auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ſo zeigt ſich daß
der Schwerpunkt der Kämpfe immer noch auf den beiden
Flügeln im Norden und im Süden liegt und daß die Ruſſen
außerordentliche Anſtrengungen machen um durch Heran
ziehung und Einſetzen friſcher Rret einen ne Aus
gang der dortigen Kämpfe herbeizuführen Bis auf einzelne
unbedeutende Teilerfolge ſind ihre Angriffe aber überall ab
gewieſen worden und die verbündeten Deutſchen und Oeſter
reicher befinden ſich im allgemeinen in ſiegreichem Vorgehen

e

Das heiße Ringen bei Stanislau
c B Budapeſt 1 März Die ſchweren Kämpfe bei

Stanislau dauern an weil die Ruſſen mit dem letzten Kräfte
aufgerot um dieſe Stellungen kämpfen Das Ziel der Ruſſen
war die Karpathenpäſſe zu beſetzen um hierdurch Galizien
um ſo ſicherer behalten zu können Unſere Offenſive mit den
deutſchen Truppen in den Karpathen brachte gleich im Anfang
den Ruſſen eine unangenehme Ueberraſchung Trotzdem ihre
Schützengräben und Deckungen drei Meter tief in den Felſen
eingehauen waren haben wir G in einigen Tagen aus dieſen
Stellungen hinausgetrieben Auch nach Norden zu haben wir
bedeutende Fortſchritte gemacht Jetzt iſt ein harter Kampf
um einen 1200 Meter hohen Berggipfel im Gange wo die
Ruſſen neue Truppen herangeführt haben

Deutſchenverfolgung in Rußland
c B Kopenhagen 1 März Ruſſiſchen Zeitungen zu

folge wurden aus der Stadt und dem Gouvernement Kiew
5000 deutſche und öſterreichiſche Familien verbannt darunter
Ruſſinnen die mit Deutſchen verheiratet waren und Deutſche
die in Rußland geboren aber eingewanderten deutſchen
Familien entſtammen Der kurländiſche Ort Friedrich
ſtadt erhielt den ruſſiſchen Namen Nowograd Jn Libau
wurden mehrere Bürger mit 3000 Rubel Strafe belegt weil
ſie auf der Straße die deutſche Sprache gebraucht hatten Jn
den Gouvernements Charkow und Wijatka iſt ein fühlbarer
Mangel an Lebensmitteln eingetreten Beſonders Mehl iſt
nicht zu haben Die Urſache der Lebensmittelnot liegt darin
daß alle Eiſenbahnwagen zu Truppentransporten gebraucht
werden und für die Lebensmittelbeförderung keine zu be
kommen ſind

Die Bedeutung der Dujeſtr Linie für die Ruſſen
Peſti Uszag meldet Der Feind iſt ſich jetzt ſchon dar

über im reinen daß er zur Sicherung ſeines linken Flügels
alles unternehmen muß da ihm der Schutz ſeines rechten
Flügels in Oſtpreußen nicht gelungen iſt Eine andere Ur
ſache der Anſtrengungen der Ruſſen iſt darin zu ſehen daß
mit dem Verlieren der Dnjeſtr Linie auch der Verluſt von
zwei äußerſt wichtigen Eiſenbahnlinien verbunden wäre
darunter auch der Kiewer Hauptlinie Dieſen Verluſt würde
beſonders die in Galizien operierende Hauptarmee der
Ruſſen fühlen Auf der dann den Ruſſen zur Verfügung
ſtehenden einzigen Eiſenbahnlinie wäre der Nachſchub von
Munition und Lebensmitteln ganz unmöglich

Oeſterreichiſche Flieger über Belgrad
Aus Budapeſt telegraphiert man der Frankf Ztg

Unſere Flieger kreiſen faſt täglich über den nördlichen Ge

Jm übrigen war die Aufführung auch in den Einzel
leiſtungen eine durchaus würdige Erna Fiebigers
Agathe wurde durch den beſeelten warmen Ton ihrer Stimme
der mich namentlich in der Kavatine an die Hofopernſängerin
Dennery ſ Zt Köln erinnerte zu einer Darbietung erſten
Ranges Sehr wirkungsvoll war beſonders auch der zarte
ſeelenvolle Vortrag des Gebetes Rupert Gogl s Max hielt
ſich gleichfalls auf einer anerkennenswerten Höhe Wenn
auch die Partie ihm nicht ganz ſo liegt wie die des Don Joſe
ſo bot ſie doch Gelegenheit ſeine nicht unbedeutenden Stimm
mittel in den Liedern gut zur Geltung zu bringen Daß
man freilich von einer umfangreichen Stimme auch einen zu
ausgiebigen Gebrauch machen kann hat Franz Schwar z als
Caſpar im erſten Akte bewieſen Jch habe auch hier den Ein
druck als ob dieſer übermäßige Stimmenaufwand bei ge
nügenden Proben vermieden wäre Jm übrigen war die mäch
tige Stimme ſelbſt bei dieſer Stärke klangſchön und rein und
auch das Spiel bei dem Franz Schwarz ſeinem Caſpar die
BPöſewichtsmaske nicht ſchärfer als notwendig aufprägte bot
Anerkennenswertes Eva Haupt war ein lebendiges
friſches Aennchen Von den übrigen Mitwirkenden iſt be
ſonders Viktor van Horſt s Eremit und Fritz Gruſellis

Kilian hervorzuheben doch waren auch die kleineren Partien
nicht ſchlecht beſetzt

e Spielleitung hatte durch eine geſchickte Jnſzenierung
die allerdings über den typiſchen Rahmen nicht allzuweit
hinausging und durch eine wirkſame Gruppierung der Maſſen
gute Bühnenbilder erzielt

Siegfried Dyak

Die neue Euryanthe
Aus Berlin wird uns geſchrieben Die erſte muſikaliſche Ur

aufführung zu der ſich das Verliner Königliche Opernhaus ſeit
Kriegsbeginn entſchloſſen hat dürfte aus mehr als einem Grunde
vas lebhafte Jntereſſe aller Kunſtfreunde erwecken C M von
Weber hat zwiſchen Freiſchütz und Oberon ein Bühnenwerk
komponiert das er wie Schumann Wagner und Liſzt noch
höher als jene beiden berühmten Schöpfungen einſchätzte Eu
zyanthe Leider hat ſich dieſe muſikaliſch ſo bedeutſame Vor
läuferin des ngri wegen des verfehlten Textbuches der
Helmine von Chézy bisher nicht dauernd auf dem Spielpkan der
deutſchen Bühnen halten können Nachdem ſich mehrfache pietät
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bieten Serbiens und liefern ſehr wertvolles Ah
rial Vor einigen Tagen erſchienen ſie über Belgrad und
warfen Papierſtreifen mit der Mitteilung von dem glänzen
den Sieg Hindenburgs in Maſuren ab Jm allgemeinen
herrſcht an der Save Ruhe

Die deutſchen Truppen in den
Karpathen

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben
Seit etwa 3 Wochen operiert eine deutſche Heeresgruppe

in unmittelbarer ſtrategiſcher und taktiſcher Anlehnung an
die öſterreichiſchungariſche Armee in den Karpathen Das
Gelände der erbitterten Kämpfe liegt in der allgemeinen
Linie Delatyn Tucholka Kiczera Schilska Bereznicau und

nordweſtlich tJn Eis und Schnee in Geröll und Schlamm ringen hier
deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen gemeinſam um
die teilweiſe noch von den Ruſſen beſetzten Päſſe Hier in
den Karpathen wird die Entſcheidung angeſtrebt die den
Feind zurückdrängen ſoll in die Ebenen Galiziens

Die Entwickelung der Operationen verbietet augenblick
lich noch eine Beſchreibung der bisherigen ſchweren Kämpfe
So viel kann aber bereits geſagt werden Deutſchland
darf ſtolz ſein auf ſeine Söhne die in den Karpathen unterunerhört wenigen Verhältniſſen im Schnee und in der

Eiskälte des Hochgebirges ihren harten Dienſt r
m Schnee ausgehoben ſind die Schützengräben und diegen ſercaogen der rtiüerle Ueber Se Schneeflächen

über ſteile Hänge führen die Angriffe Schneebedeckte
enge und gewundene Päſſe müſſen geſtürmt
oder im feindlichen Feuer überwunden wer
den Die Gefechte ſind überaus heftig Es
liegt in der Ratur des Gebirgskrieges daß die Angriffe
häufig nur frontal durchgeführt werden können Um
faſſungsbewegungen erfordern im Hochgebirge unendliche
Zeit die der Gegner ausnutzt um der Umfaſſung eine neue
ſtarke Front auf den die Nebentäler beherrſchenden Höhen
entgegenzuſtellen So mußte häufig in heftigem Frontal
kampf der Feind niedergerungen und auf rückwärtige Stel
lungen zurückgedrängt werden

Mit überraſchender Schnelligkeit haben ſich unſere Trup
pen an die ſchwierigen des Gebirgskrieges ge
wöhnt Führer und Truppen haben ſich den neuen Bedin
gungen des Kampfes im Hochgebirge angepaßt Die man
gelnde Querverbindung zwiſchen den einzelnen Paßſtraßen
iſt durch ein ausgiebiges Netz von Drahtleitungen erſetzt
worden Auf Schneeſchuhen gleiten ganze
Kompagnien oder einzelne Patrouillen die
Hängeentlang Jn Baracken biwakieren die Truppen
denen mangehafte und wenig zahlreiche Ortſchaften im Ge
birge keine ausreichende Unterkunft gewähren

Unter militäriſcher Aufſicht arbeiten ſtarke Kolonnen
von Landeseinwohnern an notdürftiger Ausbeſſerung der
Wege und Paßſtraßen eine faſt vergebliche Arbeit wenn
die Mittagsſonne die ausgefahrenen Gleiſe und tiefen
Wagenſpuren in Schneeſchlamm und tiefe Waſſerlöcher ver
wandelt

Jn langem Anſtieg oder in zahlreichen ſteilen Kurven
ringen ſich die Wege zu den Paßhöhen über 1000 Meter
hinan Zerſtörte Gehöfte wenige ſchwarze aus der Schnee
decke ragende Trümmer und Mauerreſte bezeichnen die
Stätten ehemaliger Gebirgsdörfer Für die aus der Feuer
linie in die Feldlazarette abgeſchobenen Verwundeten und
für die Kolonnen und Trains ſind an Teilſtrecken der end
loſen Paßſtraßen behelfsmäßig Erfriſchungsſtationen in Ba
racken errichtet worden

Unter denkbar ſchwierigſten Verhältniſſen vollziehen ſich
die Kolonnenbewegungen hinter der Front eine Rieſen
arbeit zu deren Bewältigung nur eiſernes Pflichtbewußt
ſein fähig iſt Hier im Hochgebirge leiſten die Kolonnen
mit ihren erſchöpften Pferden in Eis und Schnee Taten
ſtillen aber deſto eindrucksvolleren entſagungsreichen Hel
dentums

5 w t e 2ksthmatiker
Jeder der mit Asthma Schweratmigkeit behaftet ist kann das

zuverlassigste Präparat Astimol Asthma Pulver ohne Rosten prüken
Nachher wird er keine andern Asthma Präparate mehr gebrauchen

Astmaoi ist der Liebling der Asthmatiker
Muster werden von der Engel Apotheke Frankfurt a M

gegen Einsendung von 10 Pfg für Porto gratis zugesandt

volle Bearbeitungen als wenig erfolgreich erwieſen haben hat
nun ein junger Berliner Muſikhiſtoriker und Konzertſänger Dr
Hans Joachim Moſer der auch ſchon mehrfach als Lyriker und
Komponiſt hervorgetreten iſt den Verſuch unternommen dem
herrlichen Werke durch eine radikale Transplantation zu neuem
hoffentlich dauerndem Leben zu verhelfen Er legte der Weber
ſchen Muſik ohne ſie irgendwie anzutaſten eine ganz neue vom
alten Stück völlig unabhängige Dichtung unter das ſchöne
Grimmſche Volksmärchen Von den ſieben Raben

Nithak Stahn als Dramatiker
Berlins berühmter Kanzelredner der allbeliebte und ver

ehrte Pfarrer der Kaiſer Wilhelm Gedächtniskirche tritt mit
einer neuen dramatiſchen Dichtung betitelt Ahasver an die
Oeffentlichkeit Daß Nithak Stahn ein vollwertiger Dichter und
hochbeachtenswerter Dramatiker iſt darüber kann nach ſeinem im
vorigen Jahre bekannt gewordenen Chriſtus Drama kein Zweifel
beſtehen Aber Nithak iſt auch in ſeinen bibliſchen Dichtungen
ganz der freiheitliche Geiſt religiöſer Auffaſſung als den man
ihn kennt und liebtl Die ergreifende Wirkung ſeiner Chriſtus
Dichtung fand eben durch die vermenſchlichte Auffaſſung dieſes
Eottmenſchen den ſtarken Widerhall der ihr auch auf der Bühne
beſchieden ſein würde wie am Vortragspult

Sein Ahasver kann eigentlich als eine Fortſetzung desChriſtus Dramas gelten Denn auch hier bildet er den Jnhalt
des dramatiſchen Gedichtes und ſchwebt über dem Ganzen wenn
gleich als Kontraſtierung zu dem Goltesſohne der Zweifler und
Gegner ſeiner Weltanſchauung Ahasver in den Vordergrund ge
rückt iſt Auch dieſe neue Dichtung iſt wertvoll und des Erfolges
auf der Szene ſicher Aber das Werk wird wohl dasſelbe Schick
ſal haben wie Heyſes Maria von Magdala an das es ſtellen

weiſe anklingt H WDie Parade von Longchamps
am 1 März 1871

Am 26 Februar 1871 waren die gen zwiſcheit
Bismarck und Thiers zum Abſchuß gekommen Schweren
Herzens hatte dabei der franzöſiſche Miniſter den Deutſchen
den Einzug in Paris zugeſtehen müſſen Eine kurze Zeit
len dieſes ein gar nicht unbedenkliches Vorhaben da unter
er Bevölkerung Stimmen laut wurden die zum heftigſten

Widerſtande gegen die Einigungstruppen aufreizten Natür
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Jn endloſem Zuge arbeitet ſo hier mit Pferde und
Menſchenkraft eine Munitionskolonne auf Schlitten zur
Paßhöhe hinauf Die ſchwerfälligen Fahrzeuge einer ge
leerten Verpflegungskolonne hen ihr auf ihrem Marſch
talabwärts Schwere Bremsſchuhe verhindern nur mit Mühe
das Abgleiten der Wagen auf den ſchmalen glatten Serpen
tinen des Weges Kraftwagen der höheren Befehlshaber
keuchen mühſam bergauf und winden ſich zwiſchen den Fahr
zeugen hindurch Hier hilft ein Trupp zurückgeführteruſſſcher Gefangener einen an 4 Abſturz im Schnee
feſtgefahrenen Kraftwagen befreien Am ſtahlblauenLierhiwwel kehrten ratternd zwei Flugzeuge von der Er
kundung der ruſſiſchen Stellungen zurück Die abgeworfenen
Photographien zeigen deutlich erkennbar die feindlichen
Schützengräben und Truppenanſammlungen auf der abge
bildeten Schneefläche als ſchwarze Linien und Rechtecke

Ein eiſerner Wille nur ſcheint hier auf dieſen ver
ſchneiten Gebirgsſtraßen zu herrſchen den droben kämpfen
den Kameraden unter allen Umſtänden Munition und Ver
pflegung heranzuführen Der Begriff des Hinderniſſes
hat in den Karpathen ſeine Bedeutung verloren

Schwere Kämpfe haben unſere Truppen in den Kar
pathen hinter ſich harte Kämpfe auf den Paßhöhen ſind
augenblicklich in der Entwickelung härtere ſtehen vielleicht
noch bevor Die deutſchen Karpathentruppen aber werden
in ihren Leiſtungen nicht zurückſtehen hinter den Kameraden
die von der Nordſee bis zur Schweizer Grenze die von Gum
binnen bis Südpolen kämpfen Dafür bürgt der Geiſt der
Leute den die Schwierigkeiten des winterlichen Hochgebirges

nicht erſchrecken WTB
Neue Beſchießung der Dardanellenforts

e B Konſtantinopel 28 Febr Das Hauptquartier teilt
mit Die feindliche Flotte beſchoß geſtern in großen Zwiſchen

das am Dardanelleneingang liegende Fort Sed el
r

Jn Londoner Marinekreiſen wird nicht angenommen daß
die Operationen vor den Dardanellen in der nächſten Zukunft
zu einem Ergebnis führen Damit die Kriegsſchiffe den Ein
gang ſicher paſſieren können müſſen die Forts an der Galli
polienge vollſtändig zerſtört werden Die Erfahrung habe be
wieſen daß das Beſchießen der Landbefeſtigungen durch
Kriegsſchiffe zu keinem entſcheidenden Ergebnis führt Selbſt
wenn die Forts eingenommen oder unhaltbar gemacht ſeien

her lange Zeit mit der Unſchädlichmachung der Minen ver
gehen

Alſo wenig Hoffnung in London

e B Konſtantinopel 28 Febr Geſtern trat eine Pauſe
in der Beſchießung der Dardanellenforts ein Zu dem
geſtrigen Bombardement wird noch gemeldet daß es acht
Stunden dauerte und gegen das Fort Kum Kale auf der
aſiatiſchen und das Fort Sed el Bahr auf der europäiſchen
Seite gerichtet war Die Türken hatten Verluſte von zwölf
Mann Der engliſche Kreuzer Agamemnon und mehrere
andere Kriegsſchiffe erhielten Treffer Auf einem Kriegs
ſchiffe entſtand wie von den Forts aus beobachtet wurde
Feuer Bei der Beſchießung vom 19 Februar r die
Engländer ernſtlichen Schaden erlitten zu haben Jn
Smyrna eingetroffene aus Lemnos erzählen näm
lich daß ſie einem ſtark beſchädigten großen engliſchen
Kriegsſchiffe begegnet ſeien das viele Verwundete an Bord
hatte und nach Tyraos ging

Die feindliche Flottenmacht vor den Dardanellen
Rotterdam 1 März

Londoner Meldungen beſagen daß ſich an den Opera
tionen gegen die Dardanellen folgende größere engliſche
en beteiligen Queen Elizabeth Agamemnon
Jrreſiſtible Vengeance Cornwallis Albion Maje

ſtic Triumph unter den größeren franzöſiſchen Schiffen
werden Charlemagne Gaulois und Suffren genannt

Der Bosporus und die Dardanellen
Jta lien und Rumänien in Gefahr

Der Kgl ungariſche Miniſter a D und Geheime Rat
Graf Julius Andraſſy veröffentlicht in der Neuen Freien
Preſſe unter dem Titel Der Bosporus und die Darda
nellen Jtalien und Rumänien in Gefahr folgendes

Ein Erfolg der Politik Sſaſonows könnte für viele
lich konnte dieſes Gezeter nicht einen Augenblick Kaiſer und
Kanzler von ihrem Vorhaben abbringen So wurde als Tag
des Einzuges der 1 März feſtgeſetzt Dem Einzuge ſelbſt ſollte
eine Truppenſchau über die Einzugstruppen auf der Renn
bahn von Longchamps vorausgehen Und wie gedacht ſo ge
ſchah es auch

Vormittag um 411 Uhr Die große Rennbahn iſt vor
der großen Tribüne zur Hälfte geräumt damit der Anblick
der Truppen durch nichts geſtört wird Die Truppen r in
vollkommener Ordnung in zwei Linien aufgeſtellt in der
erſten Jnfanterie in Bataillonskolonnen dahinter Kavallerie
in Schwadronskolonnen An den Flanken hat die Artillerie
ihren Platz gefunden ganz hinten ſozuſagen in dritter Linie
halten Bagagewagen und Ambulanzen Auf der an Wre
Linken ſteigen muntere Rauchſäulen zum Himmel auf dort
wird für die Truppen abgekocht Die Kapvalleriſten ſtehen
plaudernd neben ihren Pferden Aber nur mit unterdrückter
Stimme wird geſprochen Keine Ordonnanzen galoppieren
hin und her nirgends Lärm kaum will man glauben daß
hier 30 000 Mann verſammelt ſind

3411 Einzelne ſcharfe Kommandos dringen durch die
Stille Alles tritt an Von ferne klingt ein Hurra auf das
ſich anſchwellend brauſend fortwälzt von Mann zu Mann
von Mund zu Mund Jn einem kleinen Trupp von Offizieren
wird die hohe Geſtalt des Kronprinzen erkennbar der die
Truppen grüßend ſchnell heranſprengt

Wenige Minuten ſpäter Der König der König
flüſtert s durch die Reihen an das Wort Kaiſer hat man
ſich noch gar nicht ſo recht gewöhnt von Vorreitern geleitet
kommt die Equipage des Kaiſers von vier Rappen gezogen
näher und näher Schon iſt wieder in der Einfriedigung
hinter der Tribüne verſchwunden Jhr folgen die Wagen der
anweſenden Könige Prinzen und Herzöge
noch den aller Augen ſuchen BVismarck

11 Uhr Der ehe des Paradebeginns Faſt jugend
lich Pwin t ſich der Kaiſer der preußiſche Generalsuniform
trägt mit Pickelhaube Waffenrock und Schärpe in den Sattel

Nur einer fehlt

ſchon ſetzt ſich der Trupp in Bewegung Jn ſcharfem Trabe
geht es die Allee hinauf zur Windmühle wo der Kronprinz
ſeinen kaiſerlichen Vater mit ſeinem Stabe erwartet Jn
dem Augenbli wo der Kaiſer eintrifft ſetzen ſämtlie

Staaten verhängnisvoll werden die heute neutral find
vielen ſchaden die heute mit Rußland kämpfen Die ruſſiſche
Herrſchaft an den Dardanellen und am Bosporus bedeutet
daß Rumänien und Bulgarien zu Sklaven der Ruſſen wer
den denn die Ruſſen werden ohne Zweifel die Donau
mündung und die Küſte des ganzen Schwarzen Meeres be
herrſchen Auch Griechenland wird unmittelbar an der
maritimen Baſis die Rußland ſchaffen wird nur ein Schein
leben führen

China unter dem Schutze der Vereinigten
Staaten

Nach in London bekannt gewordenen Kabelmeldungen
erfolgte die Ablehnung der japaniſchen Forderungen an
China nach einer dreiſtündigen Konferenz die Juanſchikai
mit dem amerikaniſchen Geſchäftsträger in Peking hatte
Man habe in allen europäiſchen Kreiſen Pekings das be
ſtimmte Gefühl daß die Vereinigten Staaten hinter China
getreten ſind Die Ankunft eines amerikaniſchen Kreuzer
geſchwaders wird gegen den 5 März in den chineſiſchen Ge
wäſſern erwartet

Jn Peking verlautet daß auch die franzöſiſche Regierung
die Grenze von Cochinchina gegen die Japaner abgeſperrt
habe um das Eindringen unruhiger Elemente zu verhindern

L

Das ſind alles Nachrichten die einen intereſſanten Kom
mentar geben zu der von uns vor einigen Tagen nur mit
Vorbehalt wiedergegebenen Meldung des Daily Telegraph
daß die reichlich heiklen Verhandlungen zwiſchen Japan und
China einen günſtigeren Verlauf nähmen als man er
wartet habe Die Red

Amerika ſchickt mehr Kriegsſchiffe in den
Stillen Ozean

WTB Berlin 1 März Das erſte und zweite Geſchwader
der Vereinigten Staaten ſind wie laut Voſſ Ztg der
Newyork Herald meldet nach dem Stillen Ozean ausge

laufen Die amerikaniſche Flotte vor Schanghai ſei durch
ſechs Kriegsſchiffe verſtärkt worden
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Vermiſchte Kriegsnachrichten
Frankreichs Haß gegen England

Die Kölniſche Zeitung veröffentlicht einen Brief eines
neutralen Berichterſtatters der in Paris abging ohne die
Zenſur zu paſſieren und am 6 Februar in der Newyorker
Staatszeitung abgedruckt wurde Danach richtet ſich in
Frankreich aller Jngrimm gegen die Regie
renden und gegen England Jn Paris haben ſich
jüngſt die Jnhaber ruſſiſcher Papiere zu einer Proteſtkund
gebung zuſammengetan die der behördlichen Auflöſung ver
fiel als von der Regierung Rechenſchaft über die Tätigkeit
der Botſchafter und Militärattacheés in Petersburg gefordert
wurde Namentlich aber richtet ſich die Wut
der oberen Geſellſchaftskreiſe gegen England Die Pariſer Regierung übt einen ſtarken Druck auf
die Willfährigkeit des Londoner Kabinetts aus das größere
Opfer bringen muß als bisher Nach Unterredungen mit
Mitgliedern der franzöſiſchen und ruſſiſchen Botſchaft in Lon
don wird gegenwärtig in Paris Material geſammelt gegen
die britiſche Regierung das hervorgeholt werden ſoll wenn
die öffentliche Rechtfertigung vor dem Volke ſich nicht mehr
umgehen läßt Der Bruch zwiſchen Frankreich und England
iſt unabwendbar geworden ſobald der Frieden kommt Ein
hervorragender Staatsmann der im Oberhauſe eine beach
tenswerte Rolle ſpielt erklärte Journaliſten man vergißt in
Paris daß uns die Aufrechterhaltung der Herrſchaft zur See
immenſe Opfer abverlangt Wir riskieren viel mehr
als Frankreich und Rußland zuſammengenommen bei den
Neutralen wie ziehen uns deren Haß und Feindſchaft
durch Maßnahmen zu die auch Frankreich und Rußland zu
gute kommen Der Staatsmann meinte mit Deutſchland
würde England ſich ſchneller und ſicherer verſtändigen als mit
Frankreich und Rußland ſofern der Krieg durch eine allge
meine Erſchöpfung endete Würden wir aber durch
Deutſchland beſiegt dann gnade uns Gott
Muſikkapellen auf der ganzen Linie mit dem Heil dir im
Siegerkranz ein Klar dringen die Töne durch die Morgen
luft die jubelnd mitzuſchwingen ſcheint Da ſprengt der
Kaiſer vor Hunderte von Offizieren folgen ihm ein groß
artiges würdevolles Bild Und da dröhnt auch wieder
donnergleich das alte preußiſche Hurra auf mit dem
Tauſende zu Sieg und Tod geeilt waren und das jetzt eine
Huldigung an Kaiſer und Reich bedeutet Das Hurra ſchwingt
die Reihen hinauf und hinab nicht endenwollend Kein Bajo
nett kein Glied kein Pferd zuckt dabei in den Reihen Der
Siegesruf brauſt dahin als käme er aus ehernen Becken

Zwiſchen den beiden Linien reitet der Kaiſer vom linken
nach dem rechten Flügel zurück dann zu einem Platz rechts
von der großen Tribüne Dort erwactet der kaiſerliche Herr
den Vorbeimarſch der Truppen

Es iſt kurz nach 412 Angeführt wird der Zug durch den
Kronprinzen den Führer der Pariſer Belagerüngsarmee
Vor dem Kaiſer macht er Honneur und nimmt dann vicht
hinter ihm Stellung Und nun nahen die Truppen mit klin
gendem Spiele in gleichem Schritt und Tritt Jn der Reihe
wie ſie vor Paris geſtanden hatten ziehen ſie vorbei Erſt
11 000 Mann vom 6 Korps weitere 11000 vom 11 Korps
und dann 8000 vom 2 bayeriſchen Korps Kein Auge wendet
der Kaiſer von ſeinen treuen Truppen Die nächſte Umgebung
ſcheint für ihn verſunken nur ab und zu fliegt ein Wort wie
im Selbſtgeſpräch zu den Offizieren hinüber Und dann iſt
jetzt au ismarck da Sein Stahlhelm uß im Lichte des
leüchtenden Tages Er nähert ſich dem Kaiſer nicht auch er
ſcheint ſeinen Gedanken nachzuhängen Und Kolonne auf
Kolonne zieht vorüber Die Bayern werden beſonders ſcharf
beobachtet doch ſie können s vertragen auch ſie haben preu
ßiſchen Schneid gelernt

Plötzlich iſt der Kronprinz verſchwunden Schon werden
leiſe Fragen laut da kommt er ſto z angeritten an der Spitze
ſeiner 8 Dragoner Noch weitere 15 Dragonerdetachements
folgen Und immer noch iſt der gewaltige Heereszug nicht zu
Ende Erſt wenige Miüten vor 1 Uhr verſchwindet die letzte

s Lange noch blickt der alte Kaiſer ſeinen ſieg
gewohnten Truppen nach die ihn hierhergeführt haben und
jetzt ihren Einzug halten in die alte Seineſtadt Paris

Frankreich läßt ſich das

Schließlich verſichert der Journaliſt die Rieſengelvnot ver
Verbündeten mache England große Sorge Ein Unterhaus
mitglied erklärte unſere Verbündeten fallen mit geladenem
Revolver über uns her und rufen Entweder Geld oder wir
ſchließen einen Sonderfrieden

Hohe Auszeichnung für die 42 Ztm Mörſer

WTB Berlin 1 März Kaiſer Franz Joſeph hat wie
verſchiedenen Blättern berichtet wird Herrn Krupp v Bohlen
und Halbach das Großkreuz des Franz Joſeph Ordens und
dem Profeſſor Rauſenberger dem Konſtrukteur des 42 Ztm
Mörſers das Komturkreuz deſſen Ordens verliehen

Patriotiſche Winzer

WTB Berlin 1 März Die Pfälzer Winzer haben be
em zwiſchen den Rebſtöcken Rüben und Kartoffeln an

zubauen

Ein franzöſiſcher Zug gegen Beirut
Genf 28 Febr Nach einer Pariſer Meldung erörterte

der jüngſt abgehaltene Miniſterrat die Gründe für und wider
eine Expedition gegen Beirut Ein Beſchluß ſteht angeblich
bevor Viviani empfing einen mit den ſyriſchen Verhält
niſſen vertrauten Senator der eine ſehr ſorgfältige mate
rielle und moraliſche Vorbereitung des ernſten Unternehmens
dringend anriet

Arbeitsloſigkeit in Frankreich

WTB Berlin 1 März Ueber die Arbeitsloſigkeit in
B T melden Andrs Honorat teiltin einer Zeitſchrift mit daß durch den Krieg die Arbeitsloſig

keit unter den Männern um das Dreifache unter den Frauen
um das Sechsfache geſtiegen ſei Er gibt an daß im Dezember
in Paris rund Million Arbeitsloſe von der Stadt oder
vom Staat unterſtützt wurden Er betont daß die Arbeits
loſigkeit in den nördlichen Departements noch viel bedeuten
der als in Paris ſei und kommt zu dem Schluß daß an
nähernd eine Million Franzoſen und Franzöſinnen durch den
Krieg arbeitslos ſeien

Deutſches Reich
Wolfgang Heines Rede nach dem Schützengraben
Die Parteileitung der Sozialdemokratie Stuttgarts be

ſchloß die bekannte Stuttgarter Rede des Reichstagsabge
ordneten Wolfgang Heine in Tauſenden von Exemplaren
in Broſchürenform an ihre im Felde ſtehenden Parteige
noſſen zu ſenden

Reichstagserſatzwahl in Elmshorn
e B Hamburg 27 Febr Bei der heutigen Reichstags

erſatzwahl im Kreiſe Schleswig 6 Pinneberg Elmshorn
Glückſtadt wurde an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten
Braband Stadtrat Carſtens gewählt Ein Gegenkandidat
war nicht aufgeſtellt

Der Abgeordnete Ernſt Carſtens hat ſchon von 1907 bis
1912 dem Reichstage angehört und zwar gleichfalls für
Elmshorn Pinneberg Er iſt 1872 in Elmshorn geboren
und Mitbeſitzer verſchiedener Steingutfabriken Der Wahl
kreis iſt vielumſtritten geweſen Von 1907 bis jetzt war er
fortſchrittlich vertreten ebenſo in den Jahren 1881 bis 1887
Von 1874 bis 1881 entſandte er den nationalliberalen Dr
Beſeler den Vater des Juſtizminiſters und des Generals
des Siegers von Antwerpen in den Reichstag Sonſt wurde
der Kreis noch durch einen Nationalliberalen einen Konſer
vativen und die Sozialdemokraten Molkenbuhr und von Elm
vertreten Bei den letzten Wahlen ſiegte der fortſchrittliche
Kandidat Dr Braband in der Stichwahl mit 25 072 über
von Elm der 23 396 Stimmen erhielt

Kriegsanleihe

Die Familie und die Firma Krupp in Eſſen zeichneten
wieder 30 Millionen Mark Kriegsanleihe

Das Bankhaus Mendelsſohn u Co in Berlin hat
zwanzig Millionen Kriegsanleihe gezeichnet

1734 Millionen Gewerkſchaftshilfe

WTB Berlin 1 März Jn den erſten ſechs Kriegs
monaten haben die Gewerkſchaften laut B über 17
Millionen Mark an die Arbeitsloſen und ſechs Millionen an
die Familien der Kriegsteilnehmer gezahlt

t

Halliſcher Witterungsbericht
27 Februar 28 Februar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 1574 748,9Thermometer Celſius 0 0,9Rel Feuchtigkeit ſo 67 75Win d SO 1 SSO 1Maximum der Temperatur am 27 Februar 0 C
Minimum in der Racht vom 27 Februar zum 28 Februar 5 C
Riederſchläge am 28 Februar 7 Uhr morgens 1 mm

Hallischer witterungsbericht
e

28 Februar 1 März
9 Uhr abends 7Uhr morgens

Barometer Millimeter 747,0 740,6r Celſius pFeuchtigkeit o IWinde sw2 Sder Temperatur am 28 Februar 0 CKaham t der Akacht vom 28 Februar zum 1 März 7 C
RNiederſchläge am 1 März 7 Uhr morgens 3 m

len Teil r d rverantwortli ur den politiſchen Teil S Rſür den rigen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſtw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

e l n e

Sehr dankbar iſt
jeder für Myrrholin Feife die ſeit 20 Jahren
bekannte zigartige Hau Ware Schickt 2Stück für Mk 10 als Feldpoſtbrief Ueberall erhältlich

im Felde

S
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Anfang 10 Uhr
Deutsche KRrlegsschausplele Dir H Preußb

Heute Montag Erstaufführung

Das Volk steht auf
Der Sturm bricht los

4 Akte aus Deutschlands schwerer Zeit v A E Preuß
Der Verfasser Dir Preuß in der Hauptrolle

Ueberall sensationeller durchschlagender Erfolg

PallabonaHaarentfettungsmittel entfettet die Haare rationell
auf trockenem Wege macht ſie locker und leicht
zu friſteren verhindert Auflöſen der Friſur verleiht
ſeinen Duft reinigt die Kopfhaut Geſeztzl geſchützt
Aerztl epfahlen Doſen M 580 50 u 50 bei2 re 4OHamenfriſeuren in Parfümerien Nachahmungen weiſe man zurück

c

er

Strohhüte
werden gewaſchen gefärbt nach neueſten Formen moderniſiert und in
bekannt ſauberer Ausführung geliefert vorzügliche Panamawäſche

Hutfabriß K Tenner Mittelstr 6

E Das echte
Hintze Blitzblank

iſt Kein Sand Kratzt und ſchrammt nicht

Amkliche Bekanntmachungen

Ausſchreibung
Die Schutzgitter für die Fenſter des Erdgeſchoſſes des Südoſtturmes der St Moritzburg ſollen im Wege e r

vergeg7 werden
it entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Mittwoch den 10 März 1915 vormittags 10 Uhr

an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Nr 126/21 des
Poliseigebäudes Dreyhauptſtraße 6 TII einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
Nr 115 des Hochbauamts Dreyhauptſtr 6 III zur Einſicht aus
woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig ent
nommen werden können

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen

S alle Saale den 25 Februar 1915
Städtiſches Hochbauamt

Bekanntmachung
Durch den infolge des Krieges notwendigen öfteren Wechſel

und die Verminderung des techniſchen Perſonals iſt es unbedingt
erforderlich daß alle Rechnungen über ausgeführte Arbeiten und

rungen ſofort nach Erledigung des Auftrages eingereicht
werden

Alle Unternehmer und Lieferanten erſuchen wir daher Rechnungen über Arbeiten oder Lieferungen die bis zum Shinſe

des Rechnungsjahres 1914 31 März geleiſtet worden ſind
ſwäteſtens bis zum 5 April dieſes Jahres an das Büro T
Hochbau Dreyhauptſtr 6 Zimmer 120 einzureichen

Für die Rechnungen iſt das vorgeſchriebene Formular zu be
nutzen ZBu erhalten bei Puppendick Ranniſcheſtr 10

Städtiſches Hochbauamr

Bekanntmachung
Die StadtverordnetenVerſammlung hat gewählt

2 auf die Dauer des Krieges
4 zum Bezirksnorſteher für den 9 Bezirk an Stelle des Privat

manns Herrn Anton Schützenſtr 15 den Kaufmann Herrn
Lailach Schwetſchkeſtr 11a

2 zum ſtellvertretenden Besirksporſteher für den 9 Bezirk an
Stelle des Kaufmanns Herrn Lailach Schwetſchkeſtr 11a den
Mittelſchullehrer Herrn Hahndorf Jakobſtraße 58
b auf die Dauer von 6 Jahren zu Armenpflegern

3 den Bildhauer Herrn C H Schmidt Schwetſchke
ſtraße 32

4 im 23 Bezirk an Stelle des Rektors Herrn Kämmer Goethe
ſtraße 24 den Lehrer Herrn Redslob Bismarckſtr 30
Halle den 26 Februar 1915

Die Armendirektion
Bekanntmachung

Die Ueberſchüſſe welche in der vom 14 bis 17 Dezember 1914
beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in den
Monaten Juli und Auguſt 1913 verſetzten und erneuerten Pfänder
Pfandnummer von 53 001 60 235 und Pfandſcheine in rotem

Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen
Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 2 Februar 1915 bis 1 Februar 1916
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei
gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leiha
bezw der Ortsarmenkaſſe

5 alle den 1 Februar 1915
Das Leihamt der Stadt Halle

III
Halle Lindenstrasse 66

Vorsteherin Luise Staabs
Ohemie Schule für Damen

Aussichtsreicher Frauenberuf
Prospekte u NAheres d Fachschube
Dr S Gärtner Hallea S Muhlweg29Vetaſid an Private 4 tage I 4
Metal h ette NRatelogftet zu 77 nung per 15

er Dorotheenſtr 45gimmerwohnung m elekt Licht
Innenklofett Bad und Zutzchör auch als Bureau geeignet eventl mit
Hentralheizung zum 1 Aprik 1915 Königſtraße 58 zu vermieten

A Vondran

vermetungen V

Königl Preuß Cotterie
Die Erneuerung der Lose zur III Klasse die

bei Verlust des Anrechts bis spätestens

Montag den 8
zu bewirken ist bringen wir in Erinnerung

i

r

h9 D

Die Königlichen Lotterlie Einnehmer
Burchardt Frenkel Lehmann Rogge

Beratungsſtelle für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags
Deutſches Kartell Halle

Verband nationaler Vereine
Marienſtr 17 I

Fürſſlich Stolbergſches Hüttenamnt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Banumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis
VI

Väter Mütter Frauen Bräute
schützt Eure bieben im Felde

gegen Ungeziefer des Körpers mit

Dr Henkel s Schutzmittel
Feldpoſtbrief 35 Pfg

1000e Anerkennungen Erfolg verbürgt Generalvertrieb für den Bez Halle

Paul Flemming
Schwetſchkeſtraße 10 I Fernſprecher 8141

Keine Hausfrau darf es
verſäumen

Dienstag nach der

Nordſee
Gr Alrichſtraße 58

9555 e52 9 e
W

Tel 1274 u 1275

zu eilen eca 20 000 Pfd Seefiſche kommen zum Verkauf

Große grüne Heringe n
keine kleinen wie früher

Mittlere grüne Heringe Pfund 15

Hochfeiner Kabeljau er
d r Pfund 38 eAngelſchellſtſch un 33 Schellſiſch n 48

Echte Kieler Schleibücklinge
Kiſte 22 24 Stück nur

Fiſte 2 Pfund 88

Neue ſaure Sardinen ren 38
Trotz großem Andrang ſchnelle Bedienung

da Perſonal verdoppelt

eljau Ket v 29
Karbonaden ren

Ferner ebenfalls friſch eingetroffen

98
Echte Kieler Sprotten Ken
Bratſchellfiſche mariniert 2 Stück 15

Prompter Verſand nach auswärts

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohlfeiles Ersatzmaterial

für Portland Zement
dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolute Keinheit

und grösste Erhärtungsfähigkeit
bel hohem Sandzusatze

Feinſte Referenzen Billigſte Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ſtänd Lager

J Friedr Jesau vorm Wilh Reupsch
Fernruf 13

dede Hausfrau kaufo nur
Hoflieterant Franz

Germania Backpulver
Pudding Pulver etc

Erhöltlich in dem Verkaufslokal Gebr Franz Grosse
Märkerstrasse 25 sowle in fast allen Bäckerelen Kolonlal

waren und Drogen Geschätten etc

Fabrik u Ungros Veorkaut
Ecke Burg u Rainstr

Th Franz G0o Halle aS

ſ

Apollo Theater
Der de Tage abends 8 Uhr 7

Der fidele Bauer
Operette in 1 Vorſpiel u 2 Akten v V Léon Muſik v Leo Fall
Scheichelroither Leopold Popper

Halliſcher Hausfrauenbund
Mitgliederverſammlung

Dienstag den 2 März 1915 abends 8 Uhr im Gaſthauſe
St Nikolaus Rikolaiſtr

Vortrag des Herrn Generalſekretär Michaelis
Die Anpaſſung unſerer Lebensweiſe

an die Zeitverhältniſſe
Nachher Beſprechung über zeitgemäße Sparſamkeit im Haushalte

Die Mitglieder werden gebeten ihre Hausangeſtellten ſowie Waſch
frauen und Putzfrauen mitzubringen Gäſte ſehr willkommen

Zoo Stadttheater
rn ars in HalleF auf 1181bexellshafts Roneert Direllion

Geh Hofrat M Richards

Dienstag den 2 März 1915
165 Vorſtellung im Ab 1 Viertel

Neuheit Zum 4 Male Neuheit
Mit neuer Ausſtattung an

Dekorationen

Extrablätter
Heitere Bilder aus ernſter Zeit
von Bernauer Schanzer u Gor
don Muſik von Walter Kyollo u
Willy Bredſchneider Kompvo
niſten von Wie einſt im Maic t t Filmzauber uſw Spiel
eitung Karl Stahlberg Muſi
kaliſche Leitung Oskar Wappen

Opklisches Sperzial Instltut

ſchmitt
Kaſſenöffnung 7 Uhr

e Poststrasse 9/10
Gegründet 1816

ausgeführt vom geſamten

Stadttheater Orchester
Leitung

Hans Hermann Wetzler
Soliſten

Frau Mice von Boer
Gruselli und Fritz Gruselli

vom Halliſchen Stadttheater
Eintritts Preis 30 Pf p Perſon

für Jnhaber von Aktien u Abts
Karten Progr 10 Pf obligatoriſch

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Mittwoch den 3 März 1915

166 Vorſtellung im Ab 2 Viertel
Schülerkarten Mk 30 an der Tages

und Abendkaſſe

Zum letzten Male

Der Freischütz
Romantiſche Oper in 3 Akten

Wollene geſtrickte von C M von Weber
6 o Jaoken I Blüthner J

Stutz Flügelfür Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

mit Aliquot System fast neuH Sgune Nah sehr preiswert zu verk Ein
Rosenkranz Flügel

d kl Format nur 500 MarkDamenbinden B Döll gr Ulrichstr 3334
wieder vorrätig 7

BrennholzVerkaufDufthaus Sass
I Pofſtſtr 1 am Leipziger Turm

e W der Arbeitsſtätte des Vereinsfür Volkswohl
Feldſtraße 13 Zugang von der
Deſſauerſtraße Telephon 5028
1 Rmtr fein gehackht 12
re 95 55 99 h 6,251 Korb 0,55Nur gutes Kiefernholz

Jeden Dienstag
Schlachte eſt

Fr Thiele
Goetheſtraße 32

jccClEer SCe40 jähriger Erfolg
Zur Hautpflege entfernt

sLilienmiloh
alle

Unreinheiten
der Haut ver
leiht ihr ein

jugendlich
frisches Aus

sehen t
und beseitig
Gesichtsfalten 2

Runzeln Sommersprossen
Röten und graue Haut

à Flasche M l bei

nedere Aliſtriorto joitänd

Viertel M4 jedes Heft 65 Pf
Kriegsſjahrgang 1914/15

Joſeph v Lauff
ein bewährier Kenner des
Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Dar
ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheuren Völkerkampfes Da ArinUnter uchung
neben zahlreiche illuſtrierte chemiſche und mikroſk ſowie

Kriegsartikel 9 z eerariſch wertvolle l 3 Prüfung non Anzwurf

Kriegsbriefe ehe C rulgen
angeſehener Dichter G Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr
und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

d dev

Oscar Ballin sen u jun
Parf Leipzigerstrasse 91 u 63

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind

u presber nen Bedürſtige verteilt werden

Rud Hregver Die Volksküche
Der Rubin indei ſBrunoswarte Nr 31

Speiſen werden verabreicht von
11 1 Uhr täglich

1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Por
tiouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ind zu haben bei Herrn eaul Kunkel vormals Otto Hülle

Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

der Herzogin
zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmuck

I Probe Nummer koſtenlos dur
jede Buchhandlung auch direkt
von der Veutſchen PVerlags
Anſtalt in Stuttgarſ

s
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